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Die Bonhoefferstraße in Aplerbeck
von Siegfried Liesenberg

Westmächten Hilfe für den deußchen
Wideßrand gegen Hitler zu gewinnen.

Deutschlands Schicksal lag ihm so

sehr am Herzen, dass er es ablehnte.
Amt und Professur anzunehmen. die
ihm in den USA angeboten wurden.
Daswar schon im Jahre 1939.

ln D€utschland slellte er Kontakte
zum GoerdeleFKreis, zu Wilhelm
Iruschner ünd Julius I€her und auch
zum Kreisauer Kreis mit Eugen Ger-

Dietrich Bonhoeffer
(1906 - 1945)

stenmaier her, Da er ein offenes wort
nie scheut€, geriet er bald ins Visier
der Gestapo. Im April 1943 wurde er
denn auch im Hause seines Valers in
Berlin verhaftet. Und von da an be-
gann eine lanSe harte Cefängniszeit.
zunächst in Tegel (April 1943 - Okto-
ber 1944). Hier €ntstanden seine
berühmten Aufzeichnungen,,wider-

srand und Ergebung , eines der wich-
tigsten Z€ugnisse neuprotestanlischer
Theologie. Danach wurde er von ei-
nem Gefängnis zum andem, von einer
Stad! zur andern verschleppr.
Am,,Weißen Sonntag",,,Quasimodo-
geniti' 1945 hiell er gerade in der
Schule von Schömberg. in die er mit
anderen Gefangenen gebrachl wor-
den war, eine Andacht, als plörzlich
die Tür des Klassenzimmers aufgeris-
sen wurd€ und ?-lvei Männer in Zivil
brüllt€n:,,Gefangener Bonhoeffer
ferligmachen und mitkommen!' Bon-
hoeffer wusste gleicb, das ist das Ende.
Am9. April 1945 wurde Prot Dr. Die-
trich Bonhoeffer. furchdocer Beken-
ner. khrer und Vorbild der Jugend
und Kämpfer für die Freiheit des Ge
wissens, im KZ Flossenbihg erhängt.
Der Lageraizt d€s KZ hat l0 Jahre
später aufg€schrieben: 'Am Morgen
des betreffenden Tages zwischen 5
ünd 6 Uhr wurden die Gefangenen,
darunter Admiral Canaris .... aus den
Z€llen g€f ühn und die kri€gsgerichtli,
chen Uneil€ verlesen. Durch die halb
g€öffn€te Tilr eines Zimmeß sah ich
vor der Ablegung der Häftlingsklei'
dung Paslor Bonhoeffer in innigem
Cebet. Die hiogebungsvolle und er'
hör€nsg€wisse Art des Gebetes dieses
außerordentlich sympathischen Man-
neshal michauf dasliehteerschütte .

Auch an der Richtstätte selbst ver-
richtete er ein kurzes Cebet und be-
srieg dann mutig und gefaßr die Trep-
pe zurh Galgen. Der Tod erfolgte nach

wenigen Sekunden.
lch habe in meiner fast 50-jährigen
ärzdichen Tätigkeit kaum je einen
Mann so gotterg€ben sterben sehen'.

Di€ Bonhoefferstraße führt von d€r
Aplcrbecker Straße im Westen bis zur
Trapphofstraße imOsten und erinnen
,n biitr;ch Bof,hoeffer der vor nun-
mehr 60 Jahren an 9. April 1945 im

Konzentrationdager Flossenbürg von

den Nazis hingerichtet worden ist.

Ats €r am 4. Febmär 1906 in Breslau

als; Sohn €in€s renommierten Psychia-

lers geboren wurde, war ihm eine
ganz ander€ Laulbähn vorgezeichnet.

ir gendwo zwisched Mssens.haft und

Tleologie. Er wuchs in Berlinzusam-
nren mit vielen Geschwistern auf, war
aler Musik uod der Nalur verbunden

rrnd fühlte sich besonders von der
,jvang€lischen Kirche angezo8en. So

tm Jahre 1931 erhielt er eine Pfarr-
stell€ in Bonn und wurde zugleich Do-
zeflt an d€r dortigen Universitat. Den
wissbegi€rigen jungen Pfaner tri€b es

aber bald hinaus ins Ausland nach

Spanien, in die USA und nach Eng-
land, was seinen Blick für die Ereig-
nisse Deuts.hland ungemein schärfte.
1935 kehrte er nach Deutschland
zurück und übernahm in Finkenwalde
in Brandenburg die l,eitung eines Pre-
digeßeminars der ., Bekennenden Kir'
che'. jener an der Bibel orientierten
Cegenbewegung gegen die nazitreu-
en..DeutschenChristen .

Von nun an gehöne er zu den filhren-
den Männern der Bekenntnisbewe-
gungzusammen mit Martin Niemöller
und Prof. Dr Karl Barth und enl-
wick€lte zusanmen mil ihnen die enl'
scheid€nden Posilionen gegen Hitler-
Deuts.hland. Zugleich nahm er VeF
bindung zu seinen Freunden im Aus-
land auf. vor allen zum Bischof von
Chichesler in England, um bei d€n


